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„Weniger – Älter – Bunter!“ 
Caritas-Arbeitsfelder der Zukunft in FRG.

FRG. Weniger. Älter. Bunter: So bringt es eine Zukunftsstudie auf 
den Punkt. Das gilt für Deutschland. Das gilt auch für uns! 
Der ländliche Raum ist in der Gegenwart längst spürbar betroffen. 
Schon heute gibt es Orte in denen in jedem zweiten Haus eine über 
65jährige Person wohnt. Wir müssen verstärkt auf die Bedürfnisse 
der Senioren im Landkreis eingehen, damit sie solange als möglich 
in ihren eigenen vier Wänden wohnen bleiben können. Gleichzeitig gilt es, dass Tagesstruktur 
und gesellschaftliche Teilhabe nicht zu kurz kommen.“
Doch es gibt jetzt schon ein weiteres Arbeitsfeld, welches eine echte Herausforderung an die 
Caritas FRG stellt: Mit den Krisen auf der Welt ist nun auch Bayern zu einem Einwanderungsland 
geworden. Der Landkreis Freyung-Grafenau liegt entlang der sog. „Balkanroute“. Hier werden 
viele Flüchtlinge aufgegriffen. Und gerade die Anzahl der unbegleiteten minderjährigen Flüchtlin-
ge (umF), die zu uns kommt, ist die Situation dramatisch: Es geht dabei nicht nur um Unterbrin-
gung, Schutz und Versorgung, sondern besonders um Sprache und Alltagskompetenz in einem 
völlig fremden Kulturraum. Zukunftsperspektiven für ein selbstbestimmtes Leben, auf Basis un-
serer Werte, gilt es zu entwickeln. Wir haben den Anspruch diakonisch im Landkreis zu handeln. 
Und fordern damit auch ganz deutlich die Achtung unseres christlichen Weltbildes!“
Als Arbeitgeber von über 400 Landkreisbürgern muss der Kreis-Caritasverband Freyung-Grafe-
nau e.V. auch immer die Wirtschaftlichkeit im Auge behalten. Wer so vielen Menschen Arbeit gibt, 
darf die beruflichen Existenzen seiner Mitarbeiter nicht gefährden: Zum Gelingen eines fairen und 
spannungsfreien sozialen Miteinanders – auch in einer älteren und bunteren Gesellschaft. 

Max Niedermeier

1. Vorsitzender 
Kreis-Caritasverbandes Freyung-Grafenau e.V.
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„Unser Anspruch sind die Werte …

„Wir tragen Verantwortung für die  
karitative Gestaltung im Landkreis und handeln  
eigenverantwortlich.“

„Wir handeln diakonisch als katholische Kirche  
im Landkreis Freyung-Grafenau.“

„Unsere Arbeit miteinander ist geprägt von  
Wertschätzung, eigenverantwortlichem Handeln  
des Einzelnen und partnerschaftlichem Führungsstil.“
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„Wir verstehen uns als ‚lernende‘ Organisation:  
Diese Bereitschaft erwarten wir auch von unseren  

Mitarbeitern.“

„Wir sind ein Verband dessen Dienstleistungen  
sich durch Professionalität und Wirtschaftlichkeit  

auszeichnen.“

„Wir achten im vertrauensvollen Miteinander  
die unterschiedlichen Menschen in ihrer persönlichen 

Lebenswirklichkeit.“

… des Deutschen Caritasverbandes.“
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„Unser Anspruch sind die Werte des  
Deutschen Caritasverbandes.“ 

Der Kreis-Caritasverband FRG e.V. ist Einrichtungsträger der Caritas im 
Landkreis Freyung-Grafenau. Wir stehen für das „Gemeinwesen“. Wir sind 
ein eigenverantwortlicher Rechtsträger im Deutschen Caritasverband. Als 
solcher sehen wir unsere Aufgabe darin, die Caritasarbeit im Landkreis zu 
stärken und auszubauen. Wir orientieren uns dabei an den Wertaussagen 
des Deutschen Caritasverbandes. 

Wir pflegen den partnerschaftlichen Dialog mit allen Ebenen der Caritas. 
Der Kreis-Caritasverband Freyung-Grafenau e.V. unterstützt und fördert 
ehrenamtliches Engagement. Unser Denken und Handeln ist sozialraum- 
und gemeinwesenorientiert.
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„Wir tragen Verantwortung für die karitative Gestaltung  
im Landkreis und handeln eigenverantwortlich.“

Der Kreis-Caritasverband FRG versteht sich als Impulsgeber, Mahner, 
Interessenvertreter und Anwalt. Wir sehen uns als unverzichtbarer Partner 
im Landkreis.

Wir entwickeln neue und notwendige Angebote und tragen diese mit.  
Der Kreis-Caritasverband FRG arbeitet in Netzwerken und Gremien:  
Er betreibt Lobbyarbeit.
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„Wir handeln diakonisch als katholische Kirche  
im Landkreis Freyung-Grafenau!“

Der Kreis-Caritasverband FRG versteht sich in der Tradition der Elisabeth 
von Thüringen und den „Werken der Barmherzigkeit“: Hungrige speisen, 
Durstige tränken, Fremde beherbergen, Nackte kleiden, Kranke pflegen, 
Gefangene besuchen und Tote bestatten.

1. Wir vertreten die Interessen der Menschen, für die wir Sorge tragen und 
tragen diese in die Kirche hinein.  
2. Dazu brauchen wir Mitarbeiter, die vom Geiste Jesu geprägt sind. Unse-
re Aufgabe besteht darin, sie in ihrer Herzensbildung zu unterstützen.
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„Unsere Arbeit miteinander ist geprägt von Wertschätzung,  
eigenverantwortlichem Handeln des Einzelnen  

und partnerschaftlichem Führungsstil.“

Der Kreis-Caritasverband FRG strebt eine positive Wahrnehmung  
(„Strahlkraft“) nach außen an: Unsere Arbeitswirklichkeit ist von  
gegenseitiger Akzeptanz und Toleranz ohne Konkurrenzdenken geprägt.  
In Arbeitsprozessen wird ausdrücklich auf die Eigenverantwortlichkeit 
eines jeden gesetzt.

Partnerschaftliche und teamorientierte Zusammenarbeit prägt das Arbeiten 
im und für den Kreis-Caritasverband FRG. Jeder trägt die Verantwortung 
für seine übernommenen Aufgaben im Arbeitsbereich. Es gilt Synergien zu 
nutzen und auszubauen.
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„Wir verstehen uns als ‚lernende‘ Organisation:  
Diese Bereitschaft erwarten wir auch von unseren Mitarbeitern.“

Mitdenkende und hinter der Verbandsentwicklung stehende Mitarbeiter 
sind die Basis einer „lernenden“ Organisation. Hier gilt die Verpflichtung 
zur ständigen Verbesserung.

Als „lernender“ Verband haben wir es uns zum Ziel gesetzt, die bereits 
erreichten Abläufe und Standards auf Aktualität zu überprüfen und weiter 
zu entwickeln. Dazu braucht es Mitarbeiter, die an ihrem konkreten Arbeits-
platz & Bereich die Abläufe überdenken, optimieren, verändern und diese 
Ergebnisse dann auch in den Verband tragen: Dazu sind innerverbandliche 
Lernorte zu schaffen: Standards (ISO) zu erarbeiten, Organisationsabläufe 
zu dokumentieren, Handbücher zugänglich zu machen.
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„Wir sind ein Verband dessen Dienstleistungen sich durch  
Professionalität und Wirtschaftlichkeit auszeichnen.“

Zukunftschancen werden durch nachhaltiges Wirtschaften und hohe  
Professionalität ermöglicht.

Der Kreis-Caritasverband Freyung-Grafenau e.V. stellt hohe Ansprüche  
an sein Handeln: Unsere Fachlichkeit wird stetig überprüft (Supervisionen, 
Fortbildungsmaßnahmen, Teambesprechungen, etc.)  
Unsere Wirtschaftlichkeit wird durch professionelles Handeln gewahrt: 
Durch Dokumentation, Kalkulation und interne & externe Prüfung.
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„Wir achten im vertrauensvollen Miteinander  
die unterschiedlichen Menschen in ihrer  

persönlichen Lebenswirklichkeit.“

Wertschätzung und Respekt gegenüber jeden Hilfesuchenden prägen das 
tägliche Handeln aller Mitarbeiter.

Wertschätzung gegenüber unseren Klienten zeigt sich zu allererst in  
unserer Freundlichkeit, Verlässlichkeit, Verschwiegenheit und Termintreue. 
Jeder Hilfesuchende wird von den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen im 
Kreis-Caritasverband FRG dort „abgeholt“, wo er sich in seiner  
Lebenswirklichkeit befindet.
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